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D«r mitgeteilte Kabinettsbeschiuh über die Mahnahme»
zur Lparfamteit verdient ernsthafte Beachtung in der gesamten
Mischen Oeffentlichteit. Der Finanzminifter wird danach in
jutunfi seine Hauptaufgabe in der Sparsam teil überhaupt
sehen müjfe», und als Sparsamteitsdittator ist ihm ein de-
jonbc-rcr Reichstommissttr zur Leite gestellt. Wir wollen
hoffen, büß dieser „eugeschasfene Posten des Reichs lömmistars
jur Herbeiführung grötzlmöglichfter Sparsamkeit nun wirklich
it;  letzte Posten ist, der geschaffen wurde. Tenn es laßt

Von der interalliierten Wirtschafts-
Konferenz.

Amsterdam.  13 . Okt. (WTB .j Ter „Teiegraaf"
meldet a,us London: Auf der internationalen Wirtschafts!-
tonferenj cMarte Frau Kriege in einer Rede/ dah die
Preise der Rohstoffe im letzten Jahre in Deutschland mehr
ge,liegen seren als während des ganzen Krieges. Sie schil-
verte die Unterernährung und fragte, ob von einer solch
uniere:nährten Rasse die wirtschaftliche Herstellung erurar?

! Angelegenheit nicht für zuständig erklärte, be-
A ° !len die Rekruten, sich am Einrückungstage nicht zu
stellen, ebenso beschlossen die Rekruten von Freiwaldau nähtemzunlEN. r

Kein englisches Einreiseverbot gegen
«' in, uci aemmueii wuroe. iienn es läht Rathenau.
H nich leugnen, das; der Beamienapparat des Reichs ge- k , Berlin,  12 . Ott. iWTB .) Wie wir vor moer
Itt-zu unheimlich aufgequollen ist. Tas hängt freilich zu- : - ette erfahren, ist die Nachricht englischer Blatter"
smmen mit den neuen Aufgaben, die dem Reich durch die ~ r- kalter Rathenau die Einreiseerlaubnis nach Ena'Mimarer Perfaiiuna alaewieien Uno ui- , >and oerweiaert worden kei ntNit _ ö

Internationaler Kongretz der tiai
für den Völkerbund.

da
m
iqffi
Mi

»“''S“ i|i. i_ua yiuiuji
lammen mit den neuen Aufgaben, die dem Reich durch mv
utimctec Perfassung zugewiesen sind, die aber jetzt wieder
maeschränt! oder eingestellt werden müssen. Man mag das
;ti politischer Hinsicht manchmal bedauern. lieber allem steht -
iber zur Stunde das Gebot zur Sparsamkeit,' und das Gebot !
jl bas allererste und mutz aufs unbedingtestedurchgrWhrt
Miden. Nur die wirklich lebenswichtigenInteressen des
Reichs müssen gewahrt werden. Alles, was darüber hinaus-
gett, mutz in Wegfall kommen. Das klingt radikal, abier

nur, wenn es radikal befolgt wird, ist eine Sparsamkeit
Möglich, Bisher bestand die Tatsache, dah infolge der Reichs-
Iteiiergesetzgebung die Länder und Gemeinden versuchten, alles
wf die Schultern des Reiches abzuwälzen, was nur irgendwie
Mähbar war. Auch gegen diese neu aufgebürdeten Lasten
h! siä das Reichstabinett gewehrt und durch seinen veröfsent-
Ämi Beschlutz besonders darauf hingewiefen, dah auch dje
Ä ?;' und die Gemeinden sehr wohl in der Lage stnd, eigene
Maden zu erfüllen. In den Leitsätzen ist klar ausgesprochen
M zrundsätzlich neue Beamtenstellen nicht bewilligt werden
«Pn, und es ist weiter darauf hingewiesen worden, dah
bi in einer Kabinettsihjung überstimmten Ministerien
'« ihre Ziele durchzusetzen. nicht eine eigene Politik
«iben dürfen. Bisher war es nämlich so, dah man auf
Md welchen Schleichwegen doch versucltte, zum Ziel zu
Mmm. sei es, dah man sich an Reichsratsbevollmächtigto
«ei an Mitglieder des Reichstages h-eranmachtc, um diese

u e‘9enCu‘P ^ ne günstig zu stimmen. Ein solches
* w » bedeute unbedingt eine Gefährdung der Staats,
auwnttt und ist weiterhin geeignet, den jetzt lundgege-
wm Lullen zur epatfamieit zu durchlöchern und illusvri'ch
L machen. Beamte, die trotz dieses Beschlusses derartig«
^Mlhwegc gehen, müssen auf jeden Fall znr Berantwon
A gezogen werden. Wirklichen Erfolg kann der Finanz-
«merals Lparfamkeitsminister aber nur dann haben, wenn
z nt!r bci ber  Reichsregierung, sondern auch bei den
‘fmn  und den Gemeinden in gleicher Weise gespart wird
Üi™•nn  Endes der Wille -zur Sparsamkeit ein

!»>nc ner Wille des deutschen Volkes überhaupt wird.

~ mic  vniueueeriauoms Nt
fl M ttlorbel’ lei. nicht richtig. Rathenau 6efind"ek
sich m, Besitz emer Einrekfeerlaubnis, jst abser verhindert
naaz London zur Teilnahme an der internationalenWirt'
schaftskonferenz zur Bekämpfungder Hungersnot zu reifen.

5ranzösifche Einwendungen gegen das
öeutsch-stolländische KrediLobkonrmen.

e 1 b a m’ (AZ TB .) Der „Nieuwe Rotter-
' 8 " ibt: Wie wir erfahren, trat bezüglich

'l̂ .j.̂ .Ich'hollllndlschen Kredilabtommens eine neue Schwim
^ei. em. Bekanntlich wird in dem Vertrage einer deut-
4 ^"SN-risgesellschaft zugesichcrt, Steinkohlen gegen Zah-
M • l)alben  Ausfuhrprämien auszuführen .Frankreich
hL oar,n,f ne  Begünstigungsklausel, welche nach dem Ver-

Persaüles, wenn sie angewendet würde, auch den
Äm » »  McInteressen zugestandcn werden mühte. Der
^ t , Courant " glaubt zu wissen, dah
^ iieiri lanÄ nr Ärci'£n  WF *» doh für diese FragevKrieviaende öftfint- ^ ai fi. f, - V ' ijiuiji , tm;

"Erledigende Lösung gesunden wird.
'Ekmfte

''«dllmschKLZ " dam , 12. Okt. Zu der Meldung des „Nicuwefas« llourant“ ^ -
^Mblommens infolge

- ... , .̂iciuuny „aiicuroc
llourant“ hinsichtlich des deutsch-holländischen

i"'"!.-»' der Haltung des Wiedergub
bemerkt„Allgcmecn Handelsblad": D̂ie

jtj0J, 1 -l Regieruno Helut darin dnb oint.  nnn >«»rdarin, dah eine von der ihri-
Aufsassung zur Sprache gekommen ist, keine

fcflht,_ ei1/ die der Ratifrlation des Vertraaes entaeaem

Der sozialdemokratisch - Parteitag gegen
b>e franzosische vernichtungspoiitik.

1’ 12i CÜ' s 'ETB .) Der Parteitag der Mebc-
heit, sozial,ste» nahm unter siarkem Beifall eine Tntsckliek-uno

Xreiben der Entente an? di?
me ^ .e>eimotoren vernichtet wissen wilki Der Borittl-i-d.-
vermmin RiüIler sprach die Hoffnung ^ s, dah die !/Bef
ichlil.- ber der Arbleiterttasse der Entente ein Echo finden werde

Der pcrrteirag der Unabhängigen.
Halle,  a 2 ., 12. Okt. <WTjB.) Der Parteitaa der

Sin 9’lm,.Jr°alf [bf m°1rat’fcl er' Partei Deutschlands wuroe
heute in )I»Wesenheit von mehr als 500 Teilnehmern dar-
SS au- -ä.rdische Parteigenosse... von L hartet
Vorsitzende,. Erisp.en erosfnet. Dieser ertlärte in einer Rede

um erne  wirksame Äkttion zu eröffnen sei volle ^ lar-
^Zündsätze, Absichten und Ziele

tun saö'alistischen Partei notwendig. Klarheit sei
' f .m 3 or cbur̂ ' klares Annehmcn oder Abiebnen der
I che U 'eichrmloSEdMungen und gegebenensalls die ehr-
^m ^ ,^ nung der Partei, als kommunistischePartei
^eutsch ands, Sektion der dritten kommunistischen Interatio-
Sm. 3im *° rhP'* nben  worden Dittmann' und Lh gt

Ein Putschversuch in der Mark.
fö e.,rJ ’", ID Ott. Ter amtliche Preutzische Presse

nÄe stt am 5 ElektrrMätsw -rkZ°g» müMei LL

SÄL Mgeleg? Nt ^ / » iAusschuß "gLt "VL

Sfi.ÄiriÄ ä %

*c *./ ®n b ' 12 - -0kl. - tefani. Am Dienstag nach-
wlttag eroffnete der Präsident des Organisationskomitees,
-enator Rufsini die erste Sitzung des interalliierten Kon¬
gresses der Liga für den Völkerbund. Im Kongreh find ver-

C! 'ata  ’e"' ^ ^ "kreich, Belgien, England, Spanien, Japan
China, Norwegen Polen, Rumänien, die Schweiz, die
Ilowate, . ^ ugoflamen und Portugal. Senator Tittvni
sprach rm .'camen des Völkerbundrats!. Er saateu a - W«nn
wir den Krieg auch nicht ganz beseitigen können, werden wir
wir doch dazu gelangen, ihm Hindernisse in oen Weg zu
legen so dah er weniger häufig ..vorkommt. Nach Tittoni
begrüßte Minister des Aeuhern Graf Sforza die Verfamm-

‘ m !!0me" ber  ltallMifchen Regierung und des italre-
mschen Volkes. Ramens der anderen Regierungenantworteten
die Delegierten von Belgien, Frankreich, und England, worauf
die Eroffnungsflyiunggeschlossen wurde.

Lebensmittelteuerung auch in Frankreichf.a.Fi5>12-Okt. iWTB.)Der'Ministerrat beschäftigte
SSt  ÄUSLS 1*« .»" W»4«sich

2: n^ ie ” Lahmen zur </e?ämV%nfZfoZ
,r e^‘ea ^ .̂skelgerungen der notwendigen Lebensmittel. Es
wurde de ich!osten, ern Dekret zu erlassen, durch das der Ver¬
kauf von lebendem Vieh geregelt wird!. Das Schlachten
Ivvge. -iiere soll verboten, die Einfuhr von Gefrierfleisch
gesteigert und die Beschaffung von Fischen verstärkt werdest.
Ein Ausfuhrverbot für Milch, Käse, Butter und Kartoffeln
äml !SZ,Z  l «fc , »ich,

SIT . »• ^ germunne nutze. Ein
eite: ha die Arbeit wieder ausgenommen. Die Verband-

.ungen werden fortgesetzt. Ein kleiner Teil der Polizei bl'ibk
^r volllizen Herstellung der Ordnung in Hegermühle.

Der Tod k)irfthfe !ds dementiert.

vfftasten W  b !C ^ ,rur 9^ e Klinik bereits wieder

Die wiedergutmachungsfrage.
Arihif ^ > 12- Okt. (WTB .) Das Reuterfche Büro

^ ^"twort Frankreichs auf die ' britischen
Men "̂tzcssend die Wiedergutmachung, heule cingc--
t« ^ te tragt vollkommen versöhnlichen Charakter.
^ tettf nÖ Jn0en  Erden fortgesetzt. Die britische Mittci-

iNn,-„.„̂ Ukregt, dah vor der Tagung der in Aussicht
O s°!lte h .Konferenz der Weg erst freigemacht wer-

urch Zusammentreffen der Finanzsachverständigen
fett * rtllCi Spt * ltnt «i«- Urtmin *^ 1*1riijit . ' nie aus Der WUvergutnzachr>ngskommifston

3 en bie £ Den  lönnten, um mit den deutschen Sachoerstän-
verbundenen technischen Fragen zu erörtern.

?lsinchu rl̂ Abschlagen, das; die Genfer Konferenz danach
£ undangeregt, dah das Zusammentreffender

<. n°nd,gen in Köln stattfinde.
m  L 'l . '^ Ottober. (WTB.) „Daily Chronirle"

die%rn t .Bliedergiitmachungsfragc: Durch die Me-
Vorschläge, werde es für eine Generation

y -üib £Tt  über das Haupt Deutschlands nufhängen,
Frage gleich regeln wolle, um Nicht

in V cn  5em Namen nach, sondern einen wirtlichen
Europa herzu stellen.

Der Kbstimmungsfieg in Kärnten.
Siegesfreude in Wien.

«im/n “ « f. s r '« »ä «ÄS
!r' , f n, v?i- Nach den neuesten Berichten aus Kärnten

b°'k eine Beunruhigungein über die Verfchiebluna der
am.tichen Bekanntgabe des Mstimmungsergebniffes auf Mtt-
woch oder Donnerstag. Die Grund? seien nicht E zu

-3° ne  A lamen auch Mitteilungen über
das Wiedcrauftrcten der füdstmvljlchen Prügelbanden.

Die Zranzofen schreiben den Slawen
den Sieg zu.

2>aü» einer Privatmeldung des „Journal “ aus Beiarad
haben an der Nolksab>stlmimmg in Kämten 35 000 Personen
teilgenommen. Man glaubt, daß die Abstimmung zugunst« .
der Südslaven ausgefallen fei. Das amtliche Ergebnis werde
morgen abend bekanntgegeben. weroc

Deutsch-sprachige Referaten in der
Tschecho-Slowakei.

Prag.  12 Ott. (MTB .) Wie das Prager Taqblatt
meldet, verlangten die deutschen Rekruten in Iäaerndarf
von der dortigen politischen Behörde dje Zusicherung, das
ste m bet heimatlichen Garnisan emrücken und in rein deuthhe
Formationen unter deutschem Kommando und deutscher Dienst--
sprache eingercihl werden. Da die Bezirkshauptmannschast

Irland.
" “Al 0 n : 12 - Ott. Reuter. Zwei Gendarmen würden

gestern früh zwischen Roscommon und Ballaghaeren erschossen
einige andere schwer verwundet. Heute früh tont es in
Ä A »L " f A "1 ®" • • * “» 3M»

L ° nd 0 n , 12. Ott. ( WTB .> In der Nähe von Glan-
.̂ r£ m der Grafschaft Cork wurde ein Militärlastwagen durch
Miichrcalgeii, die über die stratze gefahren waren aukae-
!;£' c!l unb  donn aus Maschinengewehrenauf die Soldaten
das Feue, eröffnet. Ein toolbat wurde gelötet und meh-
rere venmindei. T« Soldaten erwiderten das Feuer. Ms
diefe Nachricht in Glandore eintraf, wurden dje Läden qe-
schlosieu und es begann em allgemeiner Auszug. 9

Ein vehmgericht in Italien.
M a i l a n d, 13 Oktdr. <WTB.) Der.Corriere deüa Sera"

hSM4ClJeUnÜZtT bit  T^unS'o» zwei Personen, einem
Anhänger des Faeriv und einem GkfangennwSrtcr während der
Besetzung der der Beiebe der Metallwerkc io :Turtn Nack

b,c  b-td-n Personen von-..»em
im Betriebe durch die Rote Harde gebildeten Gerichtshof zum
Tode durch Verbrennen verurteilt. Da d.c rote» Truppe»
dieses grausame Urteil nicht vollziehen wvütm. wurden die
beidm Opfer nachts hinausgefhhrt vnd erdolcht. De» Polizei
behörden ist rS nun gelungen, die Namen der Beiciltalm i«
ermitteln, von denen einige«rrhaftet werden konnten.

Armenien in Not.
«n ,LVr !llr b T ' 12i- m - ''Oaity Mail“ meidet aus

« ««?-^; rlTnCT,f Wröe an  künf Stellen durch tür-
Aufständische und von den rürkisch-latarisch-bolsches

wist,scheu Heeren unter Run, dem Bruder Lnver Paschas
gegriffen ; die Armenier hielten der Uebermacht stond'
Georgien zieh« seine Truppen zur Verteidigung von Votum

Hungersnot in China.
. .. . f ü nTö. 0 n 12- Okt- (Havas.) Man meldet der eng-
ttschen „ Times“ aus Petmg : Aus den Gebieten, wo 4
Hungersnot herrscht, kommen entsetzliche Nachrichten. Die Not
stergt und bald wird auch d,« Kälte die llnglücllichen hehini-
suchen, di« Hungers sterben, wenn binnen seäfs Wochen nach
diesen Gebieten keme Hllfe gesandt wird. Tauiende werdendann umkommen.
zusammen. ,

weitere Kämpfe im ©ften.
Moskau,  12 . Oktober. iWolrf.f Durck

OperatiouSbrrichtc der Ruß,scheu Sowjetregirrun^ vom W
Oktober. Westfront: Im Abschnitt Olewsk find hurtnäcktoe
Kämpfe im Sangv Zehn Werft östlich vonR-w-zraKW°lhynft
besesten wir ein: Re,he von Ortschaften. Im Abschni» »7»
Rowaja-Dshiza find ebenfalls hartuSck'ge Kämpfe mit w'ck
s,Indem Erfolge im Gange. - Südfront- ? m
Alexundrowsk dauern die hartnäckigen Kämpftmt L % e.
mr, der auf das rechte Urcr des Dnjep!- übergefetzt ist. an.^
Noch keine Unterzeichnung des russisch-

polnischen Vertrags.
di« C !t6r' w®*e Vollsitzung der Friedenskonferenz.
* \ °® ® ßB̂ taS »ur Unterzeichnung deS Waffenst.llstani'es
und des LorftiedenS zwischen Rußland und Polen obgchaltcn
werden>«llke, wurde auf «»bestimmte Zet verschoben. DaS
Sekretariat der beiden FrtedeuSdelegatiomngab kim Mittei-



tutig heraus , ta der icflärt wird , daß die Unterzeichnung des
Vertrages vrrschtedruer Schwierigkettr » » egen nach nicht stattfm«
den kannte . M « k cechurt damit , daß die Verträge j » LI . Okto¬
ber unterzeichnet werden

Zr « nKreich als ^ nstiftee Äsr polnischen

ttaubzüge.

London,  13 . Ott . ( WTB .) Der Sonderberichter-
sprlter des „ Manchester Guardian " meldet aus Riga zur
Einnahme Wilnas durch die Polen , die Lage Litauens über-
schatte augenblicklich alle Ereignisse Europas . Ter Gedanke
eines  polnischen Korridors durch Weißrußland , der ohne den
Besch Wilnas undurchführbar sei , stamme von Frantreich.
Auch der Angriff aus Wilna sei von Frankreich inspirier ! .
Frankreich kommandiert sowohl an der Ostsee wie in Süd-
rußland . Es habe keinen Sinn , sich diesen Tatsachen zu » er¬
schließen . Ter Berichterstatter fragt , ob die britische Regie-
rung sich mit dem Korridorplan einverstanden erklärt »der da¬
gegen Einspruch erhoben habe.

Lsksjrr unü vskmisehrrr Lei ? .

Limburg , den 14. Oktober- 1920.
A Das Finanzamt  teilt uns unter Bezugnahme

auf feine Bekanntmachung vom 1 . September 1920 , ver¬
öffentlicht im „ Limburger Anzeiger " Nr . 205 , nachstehendes
mit : „ Tie Gültigkeit des Paragraphen 1b der vorläufigen
Bestimmungen vom 28 . Juli 1920 zur Ausführung des Ge¬
setzes zur ergänzenden Regelung des Steuerabzuges vom Ar¬
beitslohn vom 21 . Juli 1920 betreffend Freilassung von
Turchschnittsbeträgen bei dem Steuerabzug ist mit Ende
September abgelaufen . Nach dieser Zeit ist die Freilassung
von Turchschnittsbeträgen nicht mehr zulässig . Es ist daher
bei allen nach dem 30 .' September 1920 stattfindenden Lohn¬
zahlungen nach der Vorschrift des Paragraphen 1b der vor¬
läufigen Bestimmungen zu verführen . Zn Betracht kam die
Freilassung von Turchschnittsbeträgen nur für Unternehmen
mit einer Arbeiterzähjlvon 20 und Mehr.

* * Gymnasium und  R e a lp  r o g ymnasi u m Am
Mittwoch , den 27 . Ottober , findet die Feier bes 50 - jährigen
Bestehens der Anstalt statt . Die Feier soll dem Ernste
der Zeit entsprechend einen einfachen , würdigen Charakter
tragen . Wie wir hören , ist für den Vormittag ein Festatt
in der Aula geplant , an dem außer den Lehrern ustd
Schülern wegen Platzmangels nur die staatlichen und städ¬
tischen Behörden teilnehmen können . 'Abends soll eine ge¬
sellige Zusammenkunft im großen Saal der Alten Post
stattfinden , zu der auch die früheren Schüler und die Ettern
der gegenwärtigen Schüler eingekaden werden . Bei günstigem
Weiter veranstalten die Schüler am Nachmittag turnerische
Spiele auf dem Spielplatz . Nähere Bekanntmachungen wer¬
den noch erfolgen,

^ Die von dem Raubmörder Fritz Schulz,
der wegen de « Mordes an dem Wehschweizer Kälin am 2.
Juli von dem hiesigen Schwurgericht zum Tode verurteilt
wurde , beantragte Revision des Urteils  ist vom
Reichsgericht verworfen  worden . Schulz hatte Beschrän¬
kung der Verteidigung durch Nichtvernehmung von Zeugen als
RevißonSgrund angeführt und dabei lediglich den Spruch der
Geschworenen arrgrsoäten Das Reichsgericht verwarf die
Revision als unbegründet , da besondere Anträge in der Haupt-
verhandlung nicht gestellt worden und alle Einwendungen gegen
das Urteil nur tatsächlicher Art seren J ' tzt steht dem Reichs

Präsidenten noch das BcgnadigungSr -chk zu.

SV erbliche Angestellte im Gastwirtsge¬
werbe.  Auf Grund des Gesetzes über weibliche Angestellte
m Gast - und Schaniwirtschaften vom ' 15 . Januar 1920 lR,-
<8,081 S , 69 ) ist unter dem 10 , August d . Ist von dem
Minister für Handel und Gewerbe , dem Minister für Volks-
wbhlfaha , und dem Minister des Innern eine ^gemeinsame
Anordnung erlassen worden . Alle Gast - und Schankwirte,
die weibliche Personen zum Bedienen der Gäste , auch als
Zimmermädchen usw . beschäftigen , sind verpflichtet , dies vor¬
her der Ortspolizeibehörde anzumelden . Die Beschäftigung
weiblicher Angestellten unter 16 Jahren ist nur mit Geneh¬
migung der Ortspolizeibehörde gestattet . Die Anmeldungen
der weiblichen Aitgeftellten müssen schriftlich , und zwar in
doppelter Ausfertigung erfolgen . Als .weibliche Angestellte
gelten nicht nur solche , die mit der Bedienung der Gäste
in den Gast und Scha nkräume » bes chäftigt sind , sondern auch ^

Griselöis.
Roman von H . Courrh s Mahler.

7 ) C-iachonick - erdvicn . )

Jetzt stand er nicht mehr so himmelhoch und unerreichbar
über ihr . Der stolze Mann war gedemütigt und sein Reich
tum tmlf ihm nichts . Wenn sie jetzt klug vorging , trieb ihn
vielleicht die Einsamkeit fernes Herzens an ihre Seite —
in ihre Arme.

Und in ihren Armen sollte er alles - alles vergeben.
Daran hatte sie gedacht , als sie vorhin schweigend in das
Unwetter hinaussah.

Nur . stand sie ihm Auge in Auge gegenüber , und einen
Augenblick sühlte sie den Boden unter ihren Füßen wanken,
als sie sein bleiches , schmalgewordenes Antlitz sah . Ihr sehr
fleine : Mund , der im Widerspruch stand zu ihrer großen
Naie . zuckte leise , aber sonst hatte sie sich in der Gewalt.

Graf Harro sah die Komtesse betroffen an . Ihm siel es
auf , wie sehr sie sich i » der Zeit seiner Abwesenheit ver¬
ändert hatte . Sie sah aus , als fei sie schwer ttank gewesen,

„Guten abend , Beate ! Grollmann sagte mir , daß ich
dich hier , finden würde . Ich « glaubte schon , du habest Treurn-
fels verlassen , um nicht mit einem Verfemten unter einein
Dache leben zu müssen ."

Sie trat a » die gedeckte Tafel heran , auf der zwei Ge¬
decke lagen . Diese stand nun zwischen ihnen.

„Wir konntest du das denken , Harro ? Sollte ich deine
Güte , mit der du mir in deinem Hause eine Heimat botest,
mit s» schreiendem Undank lohnen ? "

Er lächelte bitter.

. „ Ach , darum ? Die Dankbarkeit l)iel1 : dich hier fest?
Nun , deshalb sollst du nicht an dies Haus des Schreckens
gefesselt sein . Ich entbinde dich feierlichst der Pflicht der
Dankbarkeit und werde gern in anderer Weise für dich sorgen,
wenn du Treuensels lieber verlassen willst . Ich - kann und will
k>ick. nicht hier festhalten , denn alle , die zu mir stehen , parti¬
zipieren an dem Fluch , der auf mir lastet . Du weißt doch,
daß ich nur aus Mangel an Beweisen freigesprochen worden
bin ."

weibliche Angestellte zur Bedienung der Logierzimmer ( also
Zimmermädchen usw .) . Die Gast - und Schankwirte werden
au ) die Beachtung der obigen Vorschriften aufmerksam ge-
macht . 'Nähere Auskunft erteilt die Polizeibehörde.

Eine Bahn , die Dividende verteilt.  Die
Vogetsbergbahn wird wahrscheinlich eine recht gute Dividende
verteilen können , denn noch niemals wurde auf ihr ein
solcher Verkehr beobachtet als in diesem Herbst . Sämtliche
Züge sind buchstäblich mit Reifenden vollgepfropft und zu¬
dem noch mit Koffern , Kisten und anderen Gepäckstückes,
zum Verstauen von Getreide , Obst und Kartoffeln überfülll
Die Hamsterer sorgen also für gute Eisstnbahjneinnaihmen.

( ~ ) DieMrchen , 14 . Okt . Patronatsfest.  In « lt-
herlömmlicher Weife wurde Wer gestern der Ludentiustag
als Patronatsfest gefeiert . Das feierliche Hochamt vor
mittags in unserer Wallfahrtskirche hielt Herr Pfarrer Wahl
aus Breidenau , ein geborener L 'ietkirchener und wohlbekannt
als nasfauischer Dichter und Schriftsteller , aus dessen Feder
u . a . schon viel Wissenswertes über die Heimatstunoe ge¬
schrieben wurde . Herr Tomdekan Prälat Dr . Hilpisch aus
Limbugg hielt die Feftpredigi , wann er das r eben und
Wirten des hl . Lubentius würdigte , der als erster christlicher
Missionar im vierten Jahrhundert im Lahntal bei den damals
noch heidnischen alten Deutschen wirtte und aus dem hoch¬
ragenden Lahnseisen die jetzt in ihrer Geschichte 1600M,rige
Kirche erbauen ließ . Der Mannerchor „ Cacilia " unter der
bewährten Leitung des Herrn Lehrers Hermann Löhr stehend,
verschönte die Gottesdienste vormittags und nachmittags durch
feierliche Gesänge sehr wirkungsvoll . Zahlreiche Fremde be¬
suchten gestern ' Dietkirchen.

; ihm vorhanden . Nunmehr hat sich die Sache folgende
maßen aufgeklärt : Sern Vater hatte ihn als Vormund O

Gericht vertreten , war irrtümlich für den Beklagten gehc,m^
und gefragt worden , ob er die Ansprüche der Klage anerkenn -"

In dem Trudel , der gerade herrschte , verstand ec jevoch , ^
er seinen Sohn vertrete und bejahte die Frage , womit da-
Anerkenntnisurteil fertig war , ohne daß der Mann etwe-
davon gewahr geworden rpäre ; er glaubte vielmehr , ^
andere Sachen vorgenommen wurden , der Termin gegen seh «,
Sohn sei vertagt . Nunmehr mutz das Anerkenntnisune»
in einem besonderen Prozeß angefochten werden , ein FZ
der außerordentlich selten vorkoMmt.

Wiesbaden , 13 . Oktbr , Harakiri.  Bor rmigt » %
che» brachen aus dem Wiesbadener Krankenhaus die

chungsgefangrmn Karl Löwmstein und Fritz Robens J

Köln , aus .. Sic » « reit von mehreren StoatSanvastsch,^
wegen Scheckfäiichuvgen und Betrügereien gejucht uns

dieser Straftaten bereits vorbestraft . Ihre Flucht sühr ?- \
nach Frankfurt , wo fie auf Grund gefälschter Papiere ^
hochgestellten Namen neue me tere Schwindeleien verübt ri. ^
sie am Dienstag in einem Hoill geschnappt und verhaftet «>»,.
den Wringe Stunden » ach seiner Verhaftung machte Rodaix
im Uuterjnchungsgefätignis Harakiri , indem er sich mit jj
Glasichribe Gs Fensters den Bauch aufschntt . Rodens
in das städtische Krankenhaus . Doch hatte drr Polizei z,

feine Methode kein Verständnis . Denn nicht mit Unrecht 1%
man an , daß er nach kurzer Zc t wieder au « dem Krankrnt ^ j
entweichen wollte . Nach Anlegung eines BerbandeZ dratz,
man den Fälscher in da « Nutm ' uchunkszefängnts.
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Laugenschwalbach , 12 . Ott . Gestern abend gegen
9 Uhr ereignete sich am Hotel Metropol ein bedauerlicher
AuiomodilunfaN . Auf der steilen Kameler Straße hatte
der C Kaufs cur die Gewalt über das zu schnell fahrende Ge¬
fährt verloren und vermöchte die scharfe Kurve nicht mehr
zu nehmen . Das Auto übersprang den Bandstein und raste
in die Allee . An den Bäumen , gegen die es anprallte,
zerschellte es . Die Insassen wurden herausgeschleuvett . Der
Chauffeur mrd die beiden im Wagen sitzenden holländischen
Herren kamen mit geringen 'Verletzirngen davon, vagegen
wurde der vierte Reisende , ein Hitfschausseuc , der dem mit
den Wegeoechältnissen unserer Gegend unbekannten Chauffeur
unterwegs als 'Wegekundiger beigegeben worden war , schwer
verletzt . Ein Bein war ihm vollständig zerquetscht worden.
Er war zwischen den Wagen und einen Baum geraten.
'Auch innere Verletzungen müssen noch hinzugelommen sein.
Zc. Müller leistete die erste Hilfe . Gegen Morgen verschied
jedoch der Schwerverletzte im Krankenhaus , wohin er ge¬
bracht worden mar . Er hmterläßk Frau und mehrere
Kinder.

-- Fraillfurt , 13 . Ottober . Zum Raubmord im
Schwarzwald.  Unter dem Verdacht , den Raubmord
an dem Bankbeamten Grünwaid aus Frankfurt in der Nähe
von Triberg verübst zu haben , wurde der Arbeiter Jakob
Hertlein aus Bordoft oerb,astet.

Zranlfurt , 13 . Ott . Großer  S «i  d e nd i e b st a hl
Zum drittenmal feit wenigen Monaten suchten Einbrecher
das Schneiderüedarfsartjlelgeschäft von Minke , Großer Hirsch
graben , heim und stahlen in der letzten Nacht für 150000
Marl Seidenstoffe . Bon dem Keller eines Nachbarhauses
durchbiachen die Diebe in stundenlanger Arbeit die Dicken
Kauswände und drangen durch ein etrva 50 Zentimeter
Durchmchser umfassendes Loch in die Geschäftsräume ein.
Hausbewohner reriickzern , daß fie ein klopfendes Geräusch
schon seit mehrerer , Mächten gchött haben , daß also die
Einbrecher mehrere Nächte zur Ausführung ihres WerAs
gebraucht haben.

Frankfurt , 13 - Oktober Sturz in den Weiher.
Bor einigen Tagen fiel beim Spielen ein vierjähriger Junge
in den Weiher des Palmengartens . Erst nach erniger Zeit
wurde da « Krnd aus dem Wasi r gezogen , und es hatte dru

Anschein, als sei der Junge schon ,ok. Der zufäü 'g m der
Nähe weilende Arzt Dr . Kopp bemühte sich sofort um Wieder¬
belebungsversuche , und es gelang ihm nach längerer unvrrdrosirner

Tätigkeit , das Kind wieder zum «ltmen zu dringen . Der Junge
wurde in rin Krankenhaus oerbrachl.

— Frankfurt , 13 . Okt . Ein verunglücktes Ane r-
leuulnisurteil.  Ein junger Mann von hier war nicht
wenig erstaunt , als man ihn für den Lebensunterhalt eines
Kinder pfändete : man hatte ihn wohl für Dessen Vater¬
schaft in Anspruch genommen , er hatte sie aber sehr entschieden
bestritten . And trotzdem war ein Anerkenntnisurteil von

Sie war noch einen Schein bleicher geworden.
, ^Ia , ich weiß es , Harro ."
„Nun , gut , so triff deine Wahl . Ich will dir nicht

meine Hand ' reichen . Vielleicht schauderst du davor zurück ."
Da lanr sie rasch um den Tisch herum auf ihn zu ^ und

reick) te ihnr die Hand - eine etwas große und kräftige,,
aber schön geformte Hand . Mit einem jäh aufleuchtenden
Blick jagte sie:

„Sv reiche ich dir die Hand zum MIllommen , lieber'
Harro , und wenn du gestattest , bleibe ich immer in Treuen¬
fels . " . : . .

Zögernd legte er seine Hand in die ihre.
„Es ist lein Blut an meinen Händen , Beate ."
Sie !äck) elte und drückte fest und warm seine Rechte.

> „Ich glaube an dich , Harro ! Und wenn die ganze
Welt wioec dich wäre , ich würde unentwegt an deiner Seile
stehen . Selbst wenn du verurteilt wärest ja — wenn
du selbst gesagt hättest , du seiest schuldig , ich hätte es nicht
geglaubt ."

Er sank aufseufzend in einen Sessel und stützte das Haupt
in die Hand.

Ick , danle dir für diesen Glauben , Beate , und wenn du
in Zukunft wirklich dem Leben mit mir teilen willst , so
will ich dir herzlich dankbar sein . Aber du . mutzt dir llar
machen ^ daß du jetzt hier mit mir wie in der Verbannung,
leben mußt . Ts wird jetzt ein ernstes und stilles freud.
lo ses Leben in Treuensels heg innen . Ich selbst bin als
ein verbitterter bednickter Mensch heimgelehrt . Was ich
in diese !» Monaten erlebt und erlitten kable , kannst du nicht
ernresien das kann mir kein Mensch nachfühken . Mir ist
fuweileit gewesen als müßte ich meinen Kopf an den Ge-
fänqnismauern einrennen , wenn sich scheinbar Beweis m
Beweis für meine Schuld aileinanderrerhtc . um eine Kette
zu bilden , die mich zu erdrücken drohte . Und mit gebundenen
Händen dabeistehen müssen , nichts nichts tun können,
als stilthailen das ist Qual ohnegleichen füt einen ' Mann
wie ich . Biel lieber hätte ich mir eine Kugel durch d,p,
Kops geschossen . Aber ich dachte an mein Kind und
dann der heiße tllunsch . das Geheimnis aufzukläeen,
das über dem Tode ineiner Frau liegt , hätte mich auch
nicht sterben lassen ."

— Braubach , 1l . Oktober . UngewshattS Leben uns Trpst,
herrschte gestern in Branbnch . Schon in dm frühesten Morzg.
stunden kamen Neuzier »ge aus den umliegenden Orte « um bc3
seltsame Schauspiel der Filmauftahmen zu bestaunen & !,«,
all wurde „gekurbelt " . Vom Turm der Marksburg aus banm
der Operateur den imposanten FlüchtlinzSzuz auf den roUenüta
Filmstreifen . Die Sonne war der Beranstattuiig günst^
Wunderbar Hoven sich die n materttchr Kostüme g ' klriüÄi
Flnchelingevon dem prächtrgr » , sonnendestrahlten LallüschM '-
bilde ab . Manche Famiüen sich mit Krnd nnd Krzrl .1,

dem Zuge beteiligt uud verdienten auf diese Welse über M
Mark . Geißen , Hunde und anderes Hausgttrei und HaA-
geräte wurde mitgeschletst , so daß die Natürlichkeit der Szk«
wohl nichts zu wünschen übrig gelassen hat . Die Anfvshimi
werden heute uns in den kommenden Tage » fortgesetzt

Mendei !, bei Schwerte , 12 . Ott . Der Gutsbesitzer tlea-
potd Schulte - Wiederstade ist auf seinem Gute zwischen Äa-
sperde und Fröndenberg ermordet worden . Wan Md ihr
morgens beim Betreten der Stallungen gelnebjelt und tt
schlagen vor , Wie man annrmmt , hat Schutte fttll ) nwrgew
die Täter bei einem BiehdieUftahl übecraffcht , die ihn 9»
niedergeschlagen , gefesselt und getötet t>abeu.

Bonn . 11 . Ott . Ter vor kurze, n verhaftete Landvir!
Fingerhut aus Vilipp bet Godesberg hat heute eingestMSr»,
daß er nicht nur vor .zwei Wochen seine HaushWeÄ
ermordet , ihre Leiche zerftucket und verscharrt , sondern i>
derselben Weise vor etam zwei Jahren auch seine Am
beiseite geschafft -hat . .»

Dortmund , 12 . Okt . In einer Wirtschaft in M«
in Westfalen feuerte der 23 Jahre alte Anton Böchch «,
der mit mehreren Bergleuten stark angetrunken um de:
Aplarbccker Kirmes zurückgelvmMn war , ohne jÄ « e
aiilasfung mehrere Schüsse aus die in der Wirt schätz
den Gäste ab . Me Bergleute Wilhelm Bufchmei « , E
Otto Lueg sanken , der eine in den Kopf , der andnr »»
Herz getroffen , tot nieder . Nach vollbrachter Tat M * k
Mordbube seelenruhig nach Hause und legte sich zur M-k-
Er wurde aus dem Beit l-eraus verhaftet.

Pirniasens , 11 . Ott . Ein großer Milliönenschwinoc ! 8
in Pirmasens ausgedeckt worden . Als bei der
Krisis in der Schuhindufttie die Fabtttanten um den M?
ihrer großen Lagerdeständc fürchteten , begann beW »M
ein schwunghafter Handel mit Schuhwaren nach chkr .-
Diese Gelegenheit nahmen zwei hiesige Kommissionäre
um große Lagerbeftände in Kommission zu nehmen,
überließ man sie ihnen auf feste Rechnung . Etwa 1 ' ^ 7
gon Schuhe gingen durch Vermittlung dieser beiöen
missioniäre nach Berlin im Werte von etwa zwaitsiz M ^
nen Mart . Mit diesem Gelde sind >>ie fbeiden Kommchio
aber nicht nach Pirmasens zurückgekehrt , sondern «Mt » >
meinsam mit den Familien das Weite gesucht.

Komteß Beate war gleichfalls in einen Teste ) M
gesunken . , , - „ tu

„Wenn es auszuklären wäre , hätten es wohl die v
vom Gericht getan " , jagte sie toillos.

Er atmete tief aus . ^
„Trotzdem ich muß ersuchen , die Blahrhen ^

gründen . Keinen anderen Wunsch und Lebenszweck sr u^W
mehr als diesen ." . . > 'W

Beate sah ihn seltsam an.
„Und das Kind ? " sagte sie leis ».
Er strich sich über die Stim.

„Meine kleine Gilda ! Ja , du lMst recht , Beatt-
sie muß ich in erster Linie leben . Sie braucht nn ^ -
Schicksal ist mil dem meinen innig verbunden . ^
muß sie so erziehen , daß sie starl genug wird , j " e
daß sic die Tochter eines Mannes ist , dessen -- tzmaw
zunges Haupt treffen wird , wenn sie eiyst ins > L
tritt . Uebrigens das erste , was ich tat » ai»
abend zurücklehrte , war , daß ich Mademolselle p -
entließ .. Sie kreischte auf vor Entsetzen als
zu ka m und sah mich an , als w ollte ich ihr mrr Mo . ^.11  mein sc, »" ^
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zuleibe gehen . Solch einer Person kann ich mern
überlassen . Ich habe cs ohnehin bisher nur
getan . Sie ist mir nie als die geeignete perso
bie Erziehung meiner Tochter zu letten . -M
jetzt eme deutsche Erzieherin geben ."

Beate hob das Haupl . ^
„Ich kann deinen Schritt nur bilttgen.

ist eine leichtfertige Törin , und ich habe rhr m
Wesenheit sehn auf die Finger sehen müflen.

Er sah in ihr blasses Gesicht . , in Xtc»
„Tu hattest in dieser Zeit das schwere am

• fcls aus Ordnung zu halten . War es " ,
siehst sehr leidend aus , Beate . Ich erstyr ,
wiedevsah . Bist du krank gewesen ? " Ncb >, " "

Ein schnelles Rot stieg in ihr Gejicyr . jch
das nicht . Aber du kannst dir » en « n . ^

dir litt öaß ich nrich namenlos um
war jede , neue Tag mit einer neuen Uu ‘ M
was lieg ! an mir ! Ich werde mich " Lwm
erholen ." ( Fortsetzung
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Der Nsethoven -Ge - LnKtÄg.
Berti«, 11. Olt . Minister Hänisch hat folgende Brr-

Laung erlassen : „ Am 1K. Tezemder d. Is . wird dasftjü**' **? m ir ~ ^ v< wuv vuj
Ätsche Loli und mit ihm alle kultivierten Nationen des
,50  Gedenktages Ludwig van Beethovens feierlich ze¬
lten . Der Anlatz scheint mir geeignet , auf die hohe
Zedeutung hinzuweisen, die der Tonkunst im geistigen Leben
^seres Volkes stets eigen gewesen ist. Ich halte es- kür
-aeünsch-, daß der Gedenktag in würdiger Form begangen
jirb und durch Veranstaltung entsprechender Vorträge oder,
joiscit es die Verhältnisse gestatten , durch besonders Feiern.
Alt wusikaslschen Darbietungen . In den Schulen werden
'ir, den genannten Tagen die älteren Schulkinder auf dje Be-

IM Frerhoch ohne Brett für Jugendliche wurde .Hermann
-erikei dritter sieger . Die 4M Meter -Staffette für Jugend¬
liche wurde von der Mannschaft des Vereins überlegen
mrt Zirka 75 Meter Vorsprung gewonnen. Im SteinstoKrn
tonnte der Verein den zweiten Platz belegen.
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sentunZ des großen Tonmeisters hin geeigneter Weise hin-
-av-isen sein." Ein Zusatz für die Hochschule für Müsik,
M Institut für Kirchenmusik und die Generalverwaltung
*t .Staatscheater ersucht diese Institute , am 16 . Dezember
ba- Andenken des grasten Meisters durch Aufführung seiner
Arle yx  ehren.
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Der Schmuggel an 5er hoüündrschen
Grenze.

Die papiermark in Korb io hungert,

L Einer Zuschrift an die „Kölnische Zeitung " entnehmen
alt nachstehende Echilderurrg der netten Zustände , die trotz
aßen behördlichen Berulhigungsversuche heute noch an der
Mländischen Grenze herrschen. Demnach hat der Banden-
LinAggei keinen Augenblick aufgehört ; ^dagegen sind die
Seamten schlechterdings ohnmächtig , sie könnenchich höchstens
MM vereinzelte Schmuggler wenden . Wo diese in Trupps
-astreten, die zum äußersten entschlossen sind, wäre ein Ein-
gltifen der Grünröcke gleichbedeutend mit nutzloser Sekbist-
«sopserung. Tie holbändische Grenze ist zu weit gestreckt, um
«beraü sorglich abstedichtet zu werden . Werden aber die
Menketten weit verzettelt , dann ist der Grenzschutz nicht oor-
hllnden. ^Die Echnmggler machen ihre Fahrten nicht einzeln,
sendern schließen sich zu Banden an der Grenze zusammen , die
iedm Durchbruch wagen können. Radfahrertrupps von Hun¬
den«, von Köpfen tauchen auf . Ter Fußgänger sind es
noch viel mehr Während den Grenzverkehr früher ein
D'tzend Achsen vermittelten , haben jetzt die Züge 2:5 Per-
jcneraragcti und noch mehr . Aus Kaldenkirchen wird berichtet,
ooj in dem Nachtzug von Samstag auf Sonntag über 300
fti 'one. ankamen und zu denk Frühzug für über 3400 Mark
jschitarten gelöst wurden . Hierzu kommen noch Hunderte
jon Rad. und Kraftwagen,äh lern . Man kann sich daher ein
Bild von dem nächtlichen Grenzverkehr machen, der trotz
oiistiel schlechten Geldkurse sich abspiekk. Dabei steigen die
Schmuggler vielfach nicht in Kaldenkirchen ein, well dort
:as Leamtenpersonal zu groß ist. Sie gehen daher zu Fuß
« dem benachbarten Lobberich. .Tie kleinen Grenzstationen
lte nicht selten der Schauplatz wüster Austritte . Die Eisen-
ooft.r. reiic:t des Los der Grenzwächter ; sie werden tercori-
Bi. Den vereitstchenden Züg stürmt die Menge , ohne int
»ei:| von Fahrkarten zu sein. In einem Fall , als Die’ dienft-
it» Den Beamten die Abfertigung des Zuges verweigerten,

der Lolomotivführer dasselbe tat , wurde der Maschinist
W Drohungen gegen Leib und Leben gezwungen abzu-
-chen. .Dir Umsätze an der Grenze lassen sich gar nicht
Mätzen. An einem Verkaufsstand waren vier Fuhren
M stasicbarien eingetroffen . Die Pferde wurden aber sofort
«-der ausgeschickt, um frischen Nachschub zu hocken. Da
>e: aeitauf tunlichst rasch und ohne Stockung sich vollziehen

waren in den Verkaufsständen besondere Geldwechsler.
^ °Mhc Papiermark wurde korbweise eingesammelt . Aus.
grchch-.' in einein langen viereckigeil Korb lagen die Fünfzig-

Markscheine wohlsortiert . Da die Lampen sich dis zum
rauften , trat der Verkäufer mit den Füßeli die Bank-
lest . Auch der Auftauf von Gold - und Silbergeld

Amtlicher Teil.
<str . 288 v «-M 14 . Otto der tttBO . )

BÄkMtttmachuAg
Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Etz

ljt erloschen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen fittb auf¬
gehoben.

Limburg , den 7. .Ottodrr 1920.
Der Landrql.

Büt Bezug auf Ihreit Vorschlag vom 3. August d. Js.
willigt das Posener Liquibationsanrt hiermit ein. daß die
Registrierungspstichk für deutsche Vermögen , deren Anmeh-
dung wirklich schwer und verwickelt ist und viel Arbeit ver-
ursacht , bis zum 15. Okrvber 1920 verlängert werde , aber

I nur unter der Bedingung , daß bereits erledigte Anmeldungen
uns regelmäßig jede Woche zugesandt werden.

Posen , den 5. August 1920.
Haupt -Liquidationsamt.

Konnnstianai für die polnischen Landesteile unter
ehemals preußischer Herrschaft.

Chef des Departements V.
Tg-b. Nr . V. R. 152/20.

A« die Herren « Argermeister des Kreils.
Es wird durchaus berechtigte Klage darüber geführt , daß

Personen , die nicht als Händler angesehen werden können,
durch die Ortsschelle den Ankauf von Kartoffeln , Obst und
dergl . betannt geben und dabei d,e bestehenden Richtpreise
wesentlich entweder direkt oder durch Gewährung übermäßig
hohen Führlohns indirekt überschreiten. Im Interesse der
Allgemeinheit darf dies nicht geduldet werden . Ich ordne
daher an . daß sie sich von jeder Person , die Antrag auf,
Berossentiichung einer derartigen Bekanntmachung stellt , zuerst
dle Handelserlaubnis und öen Gewerbeschein vorzeigen lassen,
und den -zu zahlenden Preis sagen lassen. Erst wenn der
Händler sich durch den Gewerbeschein und die Handelserlaubnis
legim '.tieren kann und der Richtpreis erngehalten wird , darf
dem Ântrag auf ortsübliche Bekanntmachung stattaeqeb -rn
werden . r

Limburg , den 9. Oktober 1920.
_Der Landrat.

Veröffentlicht.
Lintbu rg, den 8. Oft ober 1920.

Der Sa»»«« .

K'V ? ,bef  ® ren3e in Blüte . Tagesgmsätze von 20000
Mark worden dabei erzielt . Ferner ist es allgemein

daß die Kaffeeröstereien in Holland Tag und Nacht
« .̂lefemngen nach der deutschen Grenze arbeiten . Täglich
«WM Zwischen Venlo und Kirchrath mindestens 50  000 Pfd.
™ll«i durch Schmuggelbandek in das R̂heinland rmverzollt
-«gesthrl.

Gelte von Ebereschen und A c p f e l n . Aue
5rfJ!Ü? nnten b!lfctt!  Fruchtarten verstehen die Engländer . d :S

Meister in der Bereitung von Gelees find, rin
Bruches Fruchtgslee herzustellen. Das Rezept ist höchst

«epft ! und Evereschen werden in oletchen Mengen
^wegA . gewaschen, die Aenfel geschält und in Scheib ^ n
MzEüri , die Ebereschen von den Stielen gestreift. Man
taL . w etwas Wasser für fich allein so lanar

Verwertung von Körperteilen bei Maul - und
Klauenseuche.

Nach § 35 der Ausführungsbestimmuug .en A zum Fleisch-
ich augesetz sind bei Maul - und Klauenseuche die erkrankten

«telleii sowie die wertlosen Teile (Klauen ) unschädkich zu
beseitigen . Nach § 160 Ahs. 3 der Ausführungsvorschriften
bei Biindesrats zum Viehseuchengesetz sind bei der Schlachtung
von Tieren , die an Maul - und Klauenseuche erkrankt oder
der Seuche verdächtig sind, die veränderten Te-le der Tiere
einschließlich der Unterfüße samt Haut bis mm Fesselgelenk
des Schlundes , Magens und Darmkanals samt Inhalt un¬
schädlich zu beseitigen.

Mit Rücksicht auf den Wert , den die vorbezeichneten
Körperteile unter den veränderten Verhältnissen erlangt haben,
erscheint eine Milderung der Vorschriften erwünscht und
vom gesundheitlichen und veterinärpolizeilichen Standpunkte
aus auch angängig . Es wird beabsichtigt, folgende Neu¬
fassung der Vorschriften vorzuschlagen:

§35 Ziffer 7 B . B . A. Maul - und Klauenseuche ohne
Beglerttranklneit . Unschädlich zu beseitigen sind nur die er¬
krankten Stellen , sowie der Magen - und Darminhalt . Kops,
Zunge , Schlund , Magen , Därme , die Unterfüße zum
Fesselgelenk samt Haut uiib Klauen sind freizugeben , wenn
sie unter amtlicher Aufsicht in kochendem Wasser gebnrht
worden sind.

£ 160 Br A. V . G . (3) Die veränderten Teile der
getöteteii seuchekranken oder der Seuche verdächtigen Tiere
sowie der Magen und Darminl -alt sind unschädlich zu be¬
seitigen . Kopf -, Zunge , Schlund , Magen , Därme sowie
?. lt' Urltersüße bis zum Fesselgelenk samt Haut und Klauen
!md rreizugebe », wenn sie unter amtlicher Aufsicht in kochen¬
dem Wasser gebrüht worden sind.

(4) Zusatz : „ Für die Klauen ist anstetle der Desinfettion
auch das Brühen in tochenden, Wasser zulässig."

Vorbehalllich einer Beschlußfassung des Rcichsrats be-
siinnnen wir im Einvernehmen mit dem Heim Rekchsminifter
des Innern hierdurch, daß in der vvrangegebenen -Weife
fortan verfahren wird . Wir ersuchen, die Polizeibehörden,
die beamteten Tierärzte und das Fleischbeschaupersonal un¬
verzüglich mit der erforderlichen Weisung zu versehen.
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten.

Im Auftr . : ge;. N e v e r m a n n,
Der Minister für Volkswohlfahrt . '

Im Auftr . : gez. Gott  stein.
Berlin W. 9, den 24. August 1920.
Leipziger Platz 10.

Gssckmfts-Nr . l A Illg 10 836 M . f L
l M II 2072 M f. V.

Letannmmchang.
« £ wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß oer s- achverständigenausschuß beim Bezirksausschuß in
Kassel die Höchstgrenze für Metziassteigerung «» der Stadt
Eamberg auf 20  Prozent zu dem am! l . Juli 19141 vereinbart
gewesener Mietzins , oder, falls ein solcher nicht vereinbart
oder aus besonderen Gründen außergewöhnlich niedrig gewesen
ist, zu dem für Wohnungen gleicher Art und Größe orts¬
üblich gewesenen Mietzins festgesetzt hat.

Limburg , den 8. Ottober 1920.

_ £ «t Vorsitzende  des Kk<isa «sfHuK«L.

Vekaimtmachvng.
Tie sei! einigen Jahren von der trigonometnschen Ab¬

teilung der Landesaufnahme ausgeftihrte Prüfung von triao-
nometrischen Punften pflegt zu ergeben, daß die Marö-
steme zum Teil ganz verschwunden, zum Teil aus dem
Acker herausgenommen und am Wall oder Graben nieder-
g^legt , zum -teil an Ort und Stelle liegend, vergraben find.
Die Besitzer sind fast ausnahmslos im Unklaren über den
Zweck und Wert der rrigonometrischen Marksteine Sie be¬
ackern die Marksteinschutzflächei, in dem 'Glauben , oaß ihnen
zwar der Boden nicht gehöre , ihnen aber die Nutznießung
überlassen sei. Diese Annahme ist natürlich irrig . Die Mark-
stjeinschutzftäche, d. i. die kreisförmige Bodenfläche von md
Quadratmeter um den Markstein , darf nicht vom Pfluge
berühr ! werden . Dergl . 8 2 der Anweisung vom 20. Juli
1878 , betreffend die Errichtung und Erhaltung der trigo¬
nometrischen Marksteine . Zuwiderhandlungen werden nach 8
370 , 1 des N . « tr . G. B . mit Geldstrafe bis zu loQ
Mart bestraft . Außerdem trifft den Schuldigen volle 'Er-
satzpklicht des angerichteten Schadens.

. . . . Umpflügen und Eggen der Marksteinschutz-
flachen entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigung^
der Maryteme ; Mit der geringsten Verschiebung ist aber der
Plintt zefftori und kann nur unter Aufwendung von erheb¬
lichen Kosten von Technikern der Landesaufnahme wieder-
hergestell ! werden . Die Zerstörung und Beschädiguteg von
irigonomercischen Punkten der Preußischen Landestrianau-
latio " HUt unter 8 304 des R . Str . G. B . (Gegenstand der
Wissenschaft ) und wird mit Geldstrafe bis 900 Mart oder
mir Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft.

Ich verweise auch auf den gemeinnützigen Zweck der
festgelegten Punfte , insbesondere ihre Bedeutung für die
Landesaufnahme und für alle hiermit auszuschließsnden Ver¬
messungen . emschlieglich der Katasterneuaufnahmen und der
^kufnahm -e sür Konsolldcrlionen , Zusa.'MTn.-e'nle^unsten, für milr--
türische und andere Zwecke.

Die Herren Bürgernreister wollen durch öffentliche « e-
kannrmachung , sowie bei jeder sich sonst bietenden Gelegen-
tyeit  r «on m Zeit darauf hiuweiserl, daß die rwei ÄuLdrat-
Meter großen Markstemschutzfläcĥ n Eigentum ' des Staates
und daher von einer Bewirtschaftung ausgeschlossen find
und daß die Marksteme weder beschädigt noch verrückt wer¬
den dürfen . Zuwiderhandlungen werden nach den oben an¬
geführten Strafbestimmungen strengstens geahndet.

Ferner rrinnere ich die Herren Bürger,neister- daran/
vag sie nach 8 23 »er Anweisung vom 30. Juli 1878 , de.

!ln£ Echaktung der trigonometrischen
Marksteme verpflichtet sind, -für die Erhaltung der 'Mart-
ft-eme rmd evlD der darüber h-efindlichen Gerüste in ord-
nuno - mäßigem Zustande strengstens Sorge tragön . '

sie weich ist ; von beiden wird dann der Saft
|.- . >?Uß und fiitr-ert. Jetzt vermischt man die Tasrarttn,
toi1- bvi 111J?IBUn  Minuten kochen, gibt danach auf das£7* «ckrr Saft ein Pklial» knrttr  mih ISCf »aft ein Pfund Zucker und läßt dann nochmals
&i*»rT 'S5funöe  Wochen. Nun macht man die veksnnle

eirwenig des gan; dick eingekochten
Aitt ftT*Mn L? a^e fßUt' £rfalten  läßt , um JB sehen, oo das

. J* 1? te  8 clm9, f° wird die Konserve in die

Abdruck zur Kenuinis und Beachtung . Die in Ihren
Händen befindliche,. Vorschriften sind entsprechend zu berich¬
tigen.

Limburg , den 3. Ottober 1920.
Der Landrat

L . 3312.

_ ^ Ihnen unterstellten Feidpolizeiorgane sind daher be¬
sonders anzuweiM , sich den Schutz der Signale anaeleaen
;enrj.yu  torken urtb sie dauernd ^u überwachen, sowie mindestens
zweima , jährlich Revisionen der Fesüegungen nach beendeter
frühjahrs - und Herbstbestellung , vorzunelMen.

Vorgefundeiie Beackerungen der Schutzflächen und Be¬
schädigungen von Steinen sind unter jedesmaliger Anzeige
hierher unnachslchllrcki W verfolgen.

iUcn Gläser gefüllt, war eS noch zu dünn , so läßt man
■ mkhr -mkochrn, und wiederholt bau » die Probe

* Die
»tip ' " Urschrift her Bannbulle gegen
V-t " t £rf t Im Württembergischen Staatsarchiv
l tthastene llr,chr>ft der Bannbulle gegen Luther
ff™  encdcckt worden . Bon dieser Schrift hm es

^ gegeben, zwei hat Dr Johannes Eck
^lchlalld gebracht, die dritte ist an Kaiser Karl V.

« °rdrn. Tue Urschrift soll jetzt dem
|‘ Ult  Mgangtich gemacht werden

am

Turnen und Sport.
>tNir » n, ‘ 12' 0 !t • Turnen und Spot  t . Bei
at rni„r-,<:in9c'ien. - unnlag in Dauborn ausqetragenen

-ie u" ' che Gau Meisterschaft im Faust ball trafen ,
bei. Jr . .Urt” adelte Mannschaft des tsiesigeu TurnveremÄ !
, « e.chcn Maiinschaften des Tumoerems Niederneisen.
'r W" NchafIen gingen aus den Spielen als Sieger

^ n zwar die 1. Aiannschast mit 70 zu 58 und die
: /ml mit 41 zu 27 Punkten . Die Gaiuneisterschaft

ewii ^uustbail in Klasse A. und B . des Aargau .es
unf-1t„,em  chUchrn Turnverein zugesprochen. In den

K 'chuinischafts-Wettkäinpfen haben, die Turner des
, in diesem Jahr gezeigtes Könneir aufs neue

erster« - dtabchoch wurde Hermann Ries mit 3,10
> R! * a« und Gaumeister , zweiter Sieger H. Roch

'ner , dritter Sieger Karl Andres mit 2 .85 Meter.

B ^ nri

Die Frage der Anmeldung deutschen Vermögens in
Polen düffte ^ gegenwärtig auch hei denProoin -iakbehörden
häufig aus Interessentenkreisen heraus angeschnitten .werden,
Die Reichs - und Staatsregierung steht in dieser Frage auf
dem Elanopunkt , daß durch das polnische Registrierungsgesetz
vom 4. März 1920 eine Verpflichtung deutscher Staats¬
angehöriger , die ihren Wohnsitz außerhalb Polens haben,
zur Anmeldung rechtsgültig nicht begründet werden kann.
Sie wird auch mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mit¬
teln darauf hinarbeiten , diesen Standpunkt der polnischen
Regierung gegenüber zur Geltung zu bringen . Sie ist jedoch
nicht in der Lage , den deutschen Gläubigern einen Rat darüber
zu erteilen , ob sie ihre Vermögenswerte in Polen anmelden
sollen oder nicht.

JA . »nache bei dieser Gelegenheit darauf auffnerisam,
daß sich für deutsche Gläubiger , die nicht selblständig oder
durch andere Interessenvertretungen ihre Rechte den polnischen
Liquidationsbehörden gegenüber mahrnehmen können, eine
besondere private Interessentenvereinigung , der Deutsche Gläu
biger -Schutzverei » für Polen und Litauen E . V ., in Ehar-
Gtteiiburg , Grolmannstraße 36 , gebildet hat , der bei der
Durchführung seiner̂ Aufgaben in Fühlung mit den zustän¬
digen Reichs und Staatsfmanzen arbeftet.

Berlin NW . 7, den 5. August 1920.
’ Unter den Linden 72 73.

Der Minister des Innern.

m £ rt. » ° uch vorkommt , daß Beschädigungen Mt de»
Marksteinen von Kindern verübt werden, dürfte es sich em>

die Herren Lehrer zu ersuchen, die jüngere Genera-
tion in den Volks - und Forthildungsfchulen auf die Be¬
deutung solcher estrne aufmerksam zu macken und sie vor
Derchädigungen zu warnen.

Limburg , den 1. Ottober 1920.

wmm

Oberschlesien.
veutser , ist das £ and!

In unsrer Heimat sind die Fahnen,
Ist deutscher Lieder Klang verpönt,
Urkd alles , was die großen Ahnen,
Was wir geschaffen, wird verhöhnt.
Wohl hundert Treue sind erschlagen
Auf fremdes Wort , durch Bruders .Hand
Laßt uns als Helden sie beklagen:
Sie fielen für ein deutsches  Land

I . A. : gez. Lo ehrs,
O . 3548 . ‘

An sämtliche Herren Oberpräsidenten und Regier »,las-
Präsidenten.

Und sind viel tausend auch vertrieben
Die Treue ist kein leerer Wahn
Zn unsrer Heiinat , unsrer lieben
Fuhrt sie uns aus des Rechtes Bahn.
Nre lassen wir dies Recht zerbrechen.
Der freien Zukunft Unterpfand.
Änd Mllioneu Treue sprechen
Am Schicksals tag:

D«iit$ä ) ist das Cand!



Nährmittel für Kranke.
Freitag den 15. Oktober, nachmittags von 2—4 Uhr in

der Aula des alten Ghmnafiums Ausgabe von Nährmitteln
an Kranke, denen solche laut Benachrichtigung von der Äerzke-
kommisfion zugebilligt find

Aus den Kopf wird für Mk. 8 50 ausgcgebcn. 2(238
_ Städtische» Led« s« ittel-A»i.

Bekanntmachung.
Umsatzsteuer.

Nach tz 32 des Umsatzsteuergefetzes vom 24.
12. 1919 soll die Ortspolizeibehörde tunlichst
alle diejenigen von Gasthöfen, Pensionen usw.
als Neuankömmlinge gemeldeten Personen, von
denen sie weiß oder vermutet, daß es sich um
Kaufleute ohne inländische Betriebsstätte handelt,
die sich zum Abschluß von Geschäften im Ort
aufhalten, dem Umsatzsteueramt mitteileu.

Ich bringe diese Bestimmung hiermit in Er¬
innerung und ersuche, dem Finanzamte solche
Personen(nach Namen, Geburtsort und Tag,
früherem Wohnort, jetzige Wohnung) möglichst
am Anmeldetage Anzeige zu machen, damit die
steuerliche Erfassung derselben(u. a. der Schieber)
erfolgen kann.

Die genaue Durchführung dieser Verwaltungs-
Maßnahmen liegt auch im Interesse der heimischen
steuerzahlenden Kaufleute und Gewerbetreibenden.

Limburg,  den 9. Oktober 1920.
1(238  Finanzamt.

Piassavabesen , Reiserbesen»
Kokosbesen , Ressbaarbesen,

Handfeger , Kokosmatten,
prima Scbeuertüeber Fenster«
leder, Schwämme , Raffiabast,

sowie sämtl . Bürstenwaren
in prima FrrodenSqualttät, billigst

9,118  I . Schupp , Seilerei
i «n gros en detail

Fernruf 277. Limburg . Frankfurterstr. 15.

prima Jllrttmiiirr Rmlreltiibki!
locke alle ssußM ßaMsplsdMk

liefern waggonweise zu billigsten Tagespreisen 2(236

m . b. HL
Friedberg I Hess.

Tel. Nr. 72 und 98 . — Tclegr-Adr. „LandcSprodukkr".

Der allgemeine klbbau
der Preise

ist heute nicht nur der Wunsch aller Verbraucher,
sondern auch das Ziel , nach den, die reellen Erzeuger
streben. Die Behörden find bemüht, beide Teile an einen
Tisch zu bringen und vermitteln Ausgleich und Verstän¬
digung sowohl in den großen Wirischaftsgebietendes Rei¬
ches und der Länder wie in den kleinen Komplexen der
Kreise und Gemeinden. Wie fich die Preisbildung
und die Belieferung  mit allen Notwendigkeiten des
Lebens im großen und im kleinen gestaltet, darüber gibt
immer noch am besten die H e i m a t p r e s s c Auskunft,
besonders das immer direkt informierte K r c i s b l a t t.

Der „Limburger Anzeiger“
«st bestrebt, seine Leser in knapper Form über alle bedeu¬
tende» Ereigniffe in Politik und Wirtschaft mit zuverlässigen
Meldungen zu bedienen, die in zahlreichen Leitartikeln eine
wertvolle Erläuterung erfahren. Eine unschätzbare Ergän¬
zung dazu bildet auch der amtliche Teil,  besonders in
einer Zeit, in der mehr als je das Wohl jedes einzelnen
mit dem Staatsleben innig verbunden ist. Der' Lim¬
burger Anzeiger  ist ferner ein

echt nassauisebes Heimatblatt,
das über alle die großen und kleinen Ereigniffe aus der
näheren und weiteren Umgebung allräglich Meldung erstattet
»nd die Liebe zur heimatlichen Scholle treulich pflegt.
Der U n t e r h ä ! t n n g der Leser dienen der fortlaufende
spannende Roman,  der bunte Vermischte Teil und
die beliebteSamStagsbcilagemit  zahlreichen Artikeln
aller Art. -

Bestellt den
Limburger Anzeiger.

Alleres unfc(fingere

Drucksachen aller Art
Mädchen

für Küche und HausUrtliv» fr- 1X au», «n .

luvg für sofort gesucht
Zu erfragen 4 ^

Altdeutsche Bierst «,»

wie Briefbogen , Rechnungen , Mit¬
teilungen . Preislisten , Rundschreiben,
Postkarten , Reise -Avise , Formulare,

Visitkarten,Verlobungskarten , Hoch-
zeits - und Geburts -Anzeigen ,Trauer¬
karten, Wein- u. Speisekarten , Fracht¬
briefe , Paketadressen , Aufklebezettel,

Adresskarten , Wiegescheine , Pro¬
spekte , Reklamezettel , Programme,
Kuverts , Mahnbriefe , sowie Plakate

empfiehlt bei schnellster Lieferung
und sauberer Anfertigung ::

zn
Keine
bei Abiehnt«.

BBBfiBK, Berlin W. ij
Vertreter gestickt  1

Gegr . 1828. Inh. : MORIZ WAGNER

Udebe -Mühlen
mit Sichtmaschine und
mit Absieber sind die
zuverlässigsten u . vor¬
teilhaftesten Maschinen
für jeden Landwirt
xur Herstellung

von Schrot - und
Back -Hebt

in jeder gewünschten
Feinheit.

In Betrieb zu sehen
und kostenloser

Prospekt bei

Friedr. Wesseling Ww., Bad Ems.
Ausgestellt in der dritten Frankfurter Internationalen Messe

rem 8.—Ä. Oktober. Weathalle B. Stand Kr. 1183.

Arbeitsbücher
zu baden in der

KreisbliM-Drnckerei
L-amMche nach öti

Schiebsmannsorbnung
sorgeschneomm^ ortnuUuY find zu haben in derj

KrtisblaU'Hruckem.

Beftellen Sie sofort
tu  PrvH

Mntnllt «Jittwi«:

Das fjamtmrger
Frembenblatt

Kursbericht des „ lSimvurger Anzeiger"
vom 13. Oktober 1SM.

Nttgeteilt nach den Notierungen der Frmtftnrter Mtsk Nü dö'
Bank kür Handel «r. Andnstrie , Niedkrtaifimg

/stellt
»»ijchiv

,«8 ge
'-Henii
5 P bei

5% Sbwointileibt
fr«,.,, ReichSichatzamneisu»?
ff®» ReichSsckatzarrwcistiNß
ü°lo
4*1/1.4*1*%
4%  Reichs»»!!.
»l/r% ..

1.
ü

Ul
IV—V

VI—IX

3%

■amt SdritTabm-tUtfmd)*«*
«Hk InpfkrtitfbnKk»SniUj*
KwiDMau Im Mid»

| Wöchentlich 12 Ausgabe«.
Postbezngspreis

Ausgabe X (mit  Lokal«Anzeigen) ^
monatl. M.8.—, vierteljLhrl. M.27,—
Ausgabe  0 lohne Lokal-Anzeigen:)
monatl. M.7.50. vicrteljlihrl. M.22.5g
Peobenuuimcr kosten- «. portofrei.

Auslands- und Wochen-Ausgabe
' det Hamburger Fremdentzlatts:

Deutfcbe UeberfeeIeit «ng
reich lünstriktt iu Kupjertirfdmck

Postbezugspreis:
fiit DeurschlansM. 13.— viertolfShrlich.

Wir versenden an »ns aufgegebcne Adre.ßen
von Ausländsdeutschen Probeimuimer mit Tarif.

»

Hr. Wosenvmter
Möbel Fabrik und Lager.
Aiiferttgung ganzer Wohnungseinrichtungen ln jeder Stil-
und Holzart nach gegebenen und eigenen Entwürfen in

am:kaum bester Ausführung
Stoffe und Teppiche.

Dekorationsart kel.

4%  Prenh. Äanjolr
»%% ,

4fi0 Badische Arüeihc
4% Bahr. StoatSanleih«
4*/ !« Hamburger Staatsanleihe
4°;0 Hegen Anleihe
4%  Sächsische Anleihe
4% Württemdergische Anleihe
4°;c Oeftert. Gold-Remr
4%% .. Silber. „
4%  Russische Anleihe von 1862
4%\ „ Staatsanleihe
4% Türkische Anleihe(Bagdadbatzn)
4»jh Ung. Gold-Rente
4°l0 „  Kwuen -Renle
4% Hess. Landes Hyp.-Bk. Pfdlbi.
4% Nassau. LanbcSbk. Obl.
3»IA
3%
4% Rheinprov'nz Aul.
4% Anleihe der Stadl Darmstadr
4% „ „ . Frankst, « o. SK.
4% „ Mannheim
4% „ „ „ WeSbaden
4% Franki. Hyp Bk. Bfdbri.
S%% .. . . .
4% .. .. Kred. Her. Pkdbrf.
4% Meininger Hhp. Bk.
-1% Preutz. Pfandbrief Bk.
4% Rhein. Hyp. Bk.
4% Westdeutsche Beo. Creb. „
4'/,«/, BiidernS Oblig.
4%  Farbw. Höchst©M.
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